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Geplantes Programm  

Remembering the past, shaping the future! – Über Grenzen hinweg 

Erinnerungskultur gestalten 

Jugendseminar der politischen Bildung im Rahmen eines Deutsch-Polnischen Austausches 

Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an interessierte Schüler*innen ab Klasse 10 und ist 

als deutsch-polnische Jugendbegegnung konzipiert 

Termin: Montag, 18. November – Freitag, 22. November 2024  

Seminarnummer: 24/04/471 (DPJW, EGV) 

Veranstaltungsort: Villa Welschen, Am Lehmstich 15, 33813 Oerlinghausen 

Seminarleitung: Dr. Karsten Pieper, Soziologe 

Carolin Wenzel, Kulturhistorikerin 

Referent*in: N.N., Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte 

Teilnahmegebühr: 80,00 € für Seminar, Unterkunft und Verpflegung 

Die Teilnahmegebühren werden vom Erzbistum Paderborn bezuschusst. 

Der Eigenanteil ergibt sich wie folgt: 

Gebühren für die deutschen Teilnehmer*innen: 60,00 € 

Gebühren für die polnischen Teilnehmer*innen: 50,00 € 

Gefördert durch 

 

 

 

 

 

Das Seminar (unter anderem Teile der Teilnahmegebühren) wird über 

Mittel des Erzbischöflichen Generalvikariats des Erzbistum Paderborn 

bezuschusst. 
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Inhalte: 

Welche Ereignisse der jüngeren deutsch-polnischen Geschichte waren prägend für beide Nationen 

sowie ihre bilateralen Beziehungen? Wie wird dieser Geschichte gedacht und was hat das mit den 

Menschen in Deutschland und Polen zu tun? In dem Seminar, das als deutsch-polnische 

Jugendbegegnung konzipiert ist, gehen die jugendlichen Teilnehmenden diesen Fragen nach. Sie 

erforschen die Geschichte ihrer Länder, ihrer lokalen Gemeinschaften und Familien und beschäftigen 

sich darüber hinaus mit der Frage wie eine kollektive Erinnerungskultur auf eine Art gestaltet werden 

kann, dass sie zeitgemäß und verbindend auf die Bürger*innen beider Länder und ganz Europa wirkt.  

Die Teilnehmer*innen werden an die Grundbegriffe der Erinnerungskultur wie kollektives 

Gedächtnis, Trauma und Narrativ herangeführt. Dabei soll auch immer ein Rückbezug auf die 

Teilnehmenden selbst als Individuen stattfinden. Was macht diese Art der Erinnerung mit mir, 

welchen Einfluss hat es auf meine eigene Identität? Auch sollen mögliche Konfliktlinien zwischen der 

polnischen und deutschen Erinnerungskultur betrachtet werden und die Möglichkeit einer 

gemeinsamen europäischen Geschichtsschreibung eruiert werden. Hierbei kommen auch Formen 

der digitalen Erinnerungskultur zum Tragen.  

Die Jugendlichen nähern sich diesen komplizierten Themen mittels interaktiver und kreativer 

Methoden. Die Methoden verfolgen einen verflechtungsgeschichtlichen Ansatz, der vor allem die 

eigene persönliche Perspektive in den Vordergrund stellt, zum Austausch mit anderen anregt und 

somit einen Perspektivwechsel ermöglicht. Es wird kein bestimmtes historisches Thema vorgegeben, 

die Jugendlichen arbeiten mit ihren eigenen Ressourcen und was sie für wichtig erachten. Ein 

Hauptanliegen ist es Geschichte nicht als Namen, Daten und Fakten zu vermitteln, sondern diese in 

das komplexe Spektrum von Nation, Individuum und Gedächtnis einzuordnen. Die thematischen 

Workshops werden eingebettet in Methoden, die das gegenseitige Kennenlernen und die Integration 

der Teilnehmenden aus Polen und Deutschland befördern. 

Ziele: 

▪ Kennenlernen und Auseinandersetzung mit Aspekten der deutschen und polnischen 

Erinnerungskultur 

▪ Erörterung der Bedeutung vom Pluralismus in der Erinnerungsarbeit für das Zusammenleben in 

Europa 

▪ Einbezug multipler Perspektiven zum Thema Erinnerungskultur und kollektives Gedächtnis in 

Deutschland und Polen 

▪ Herstellung aktueller Bezüge und Bearbeitung aktueller gesellschaftlicher Herausforderungen in 

Deutschland und Polen 

▪ Interkultureller Austausch und Verständigung durch die Anwendung von Methoden des 

internationalen Jugendaustausches 
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Programmablauf: 

 

Montag, 18. November 2024  

  

ab 

 

9.00 

 

Uhr 

Anreise der polnischen Gruppe nach Iserlohn 

Gemeinsamer Transfer der deutschen und polnischen Gruppe von 

Iserlohn nach Oerlinghausen 

    Check-in, Zimmerverteilung, erste Orientierung 

  12.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen 

14.00 - 15.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Präsentation zur Arbeit des Hauses, Erläuterung des Programmablaufs, 

erste Vorstellungsrunde 

Präsentation, Plenumsgespräch 

15.30 - 16.00 Uhr Pause 

16.00 - 18.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Erwartungsaustausch, Kennenlernen und Icebreaking 

Biographische Aufstellung, interaktive Kennenlernspiele 

  18.30 Uhr Abendessen 

 ab 19.00 Uhr Abend zum weiteren Kennenlernen und zur freien Verfügung 

 

Dienstag, 19. November 2024 

  8.00 Uhr Frühstück 

9.00 - 9.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Warm-up und Orientierung 

Energizer-Übung, Plenum 
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9.30 - 10.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Ein Ort, viele Geschichten – Erkundung des Seminarhauses aus 

unterschiedlichen Perspektiven 

Rally in Kleingruppen 

10.30 - 11.00  Uhr Pause 

11.00 - 12.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Flowers of Identity: Erkunden der eigenen Identität auf kreative Art 

Kreativworkshop in Einzel-, Paar- und Kleingruppenarbeit 

  12.30 Uhr Mittagessen 

14.00 - 15.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

My History – Your History: Erkunden der eigenen Familiengeschichte 

Kreativworkshop, Kleingruppenarbeit 

  15.30 Uhr Kaffee 

16.00 - 17.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Fortsetzung: My History – Your History: Erkunden der eigenen 

Familiengeschichte 

Kreative Präsentationen (Rollenspiele, Collagen etc.) 

  18.30 Uhr Abendessen 

 

Mittwoch, 20. November 2024 

  8.00 Uhr Frühstück 

9.00 - 9.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Warm-up und Orientierung 

Energizer-Übung, Plenum 
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9.30 - 10.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Same event – Different stories: Erkunden der Geschichte(n) der 

Partnerländer 

Zeitleiste, Kleingruppenarbeit, Galerie der Geschichte(n) 

10.30 - 11.00  Uhr Pause 

11.00 - 12.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Fortsetzung: Same event – Different stories: Erkunden der Geschichte(n) 

der Partnerländer 

Kreative Präsentationen (Rollenspiele, Collagen etc.) 

  12.30 Uhr Mittagessen 

  13.15 Uhr Transfer nach Detmold ins Museum für russlanddeutsche 

Kulturgeschichte 

14.00 - 15.30 Uhr N.N. / Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Vergessene Geschichten: Das Schicksal der Deutschen aus Russland 

Führung durch das Museum für russlanddeutsche Kulturgeschichte 

  15.30 Uhr Kaffee 

16.00 - 17.30 Uhr N.N. / Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Auswertung und Reflexion zur Führung 

Tandemgespräche, Reflexion anhand von Bildern, individuelle 

Besichtigung der Ausstellung 

  17.30 Uhr Rückfahrt nach Oerlinghausen 

  18.30 Uhr Abendessen 

 ab 19.30 Uhr Interkultureller Abend: Erzähl mir eine Geschichte! – Geschichte(n) der 

Teilnehmer*innen 

Vorbereitete Einzel- oder Gruppenpräsentationen auf kreative Art 
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Donnerstag, 21. November 2024 

  8.00 Uhr Frühstück 

9.00 - 9.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Warm-up und Orientierung 

Energizer-Übung, Plenum 

9.30 - 10.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

A Museum of European History: Erarbeitung einer einenden 

europäischen Erinnerungskultur 

Brainstorming, Konzepterstellung in Kleingruppenarbeit 

10.30 - 11.00  Uhr Pause 

11.00 - 12.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Fortsetzung: A Museum of European History: Erarbeitung einer einenden 

europäischen Erinnerungskultur 

Elevator-Pitch, Feedbackrunde zu Konzeptideen 

  12.30 Uhr Mittagessen 

14.00 - 15.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Fortsetzung: A Museum of European History: Erarbeitung einer einenden 

europäischen Erinnerungskultur 

Kreative Kleingruppenarbeit 

  15.30 Uhr Kaffee 

16.00 - 17.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Fortsetzung: A Museum of European History: Erarbeitung einer einenden 

europäischen Erinnerungskultur 

Präsentationen, Auswertungsrunde 

  18.30 Uhr Abendessen 

  19.30 Uhr Abschiedsfeier 

Zeit zur freien Gestaltung 
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Freitag, 22. November 2024 

  8.00 Uhr Frühstück 

9.00 - 9.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Warm-up und Orientierung 

Energizer-Übung, Plenum 

9.00 - 10.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Zeitgemäße Formen der Erinnerung: Geschichte digital lebendig halten  

Recherche, World Café 

10.30 - 11.00  Uhr Pause 

11.00 - 12.30 Uhr Dr. Karsten Pieper / Carolin Wenzel 

Fortsetzung: Zeitgemäße Formen der Erinnerung: Geschichte digital 

lebendig halten 

Plenumsdiskussion 

  12.30 Uhr Mittagessen 

13.00 - 14.00 Uhr Dr. Karsten Pieper/ Carolin Wenzel 

Seminarauswertung, Aufarbeitung offener Fragen  

Feedbackrunde 

  14.00 Uhr Abreise 

 

Veranstalter*in: 

Akademie am Tönsberg e.V. 

Post: Am Lehmstich 15 | 33813 Oerlinghausen | Germany 

Email: info@akademie-am-toensberg.de 

Fon: +49 5202 9165 0 

Web: www.akademie-am-toensberg.de 

   Die Akademie am Tönsberg e.V. ist nach dem Gütesiegelverbund Weiterbildung zertifiziert. 

 

mailto:info@akademie-am-toensberg.de
http://www.akademie-am-toensberg.de/
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Barrierefreiheit: 

Unsere Veranstaltungen sind grundsätzlich allen Interessierten offen. Wir bieten unsere 

Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit den Tagungshäusern so an, dass insbesondere Menschen mit 

Beeinträchtigung die Teilnahme erleichtert ist. 

 

Einlassvorbehalt: 

Die Akademie am Tönsberg behält sich vor, Personen, die der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind, 

einer neonazistischen Organisation angehören oder durch antisemitische, fremdenfeindliche oder 

sonstige Menschen diskriminierende Äußerungen auffallen, die Teilnahme an der Veranstaltung zu 

verwehren. Die Akademie am Tönsberg steht für ein respektvolles, humanes Miteinander, in dem 

Menschenrechte geachtet und gewürdigt werden. 

 

Anerkannte Weiterbildungseinrichtung: 

Die Akademie am Tönsberg e.V. wird über das 

Weiterbildungsgesetz NRW als anerkannte Weiterbildungs-

einrichtung im Regierungsbezirk Detmold gefördert.   

 

Wir sind Partner der Landeszentrale für politische Bildung NRW.  

 

 


